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-. Luft i ein kostbares Gut
Was  lst  Lu£t?  Lu£t lst ein  Gasgemisch, unslchtbar, und noch selbstverständlic!her für uns als das

tägliahe Brot. V}elleicht vergißt der Mensoh deshalb, wle wlchtlg reine Luft  fijr lhn selbst und alle an-
deren irdlschen Lebewesen ist. Aber auch Luft kann verdoi.ben werden, auoh sie ist nkht unbeschränkt
vorhanden. Die ersten Smog-Alarme gab es schon.

Wissenscha£tler  beklagen  das gestörte  Gleichgewlcht  in  der  Natur.  Der  Sauersto££verbrauch  lst
größer als dle Produktion. Sle behaupten sogar, die Mens€hhelt lebe schon von der Sauersto£Heserve,
dle  in  der  Atinosphäre  enthalten  ist. Sk;herllch eine Folgeerschelnung der Rodung von Wäldern, der
Trockenlegung von Moor-und Sump£gebleten und der Einebnung von Feldern und Wiesen zur Emlch-
tung von lndustrieanhgen.

Experten wiederurn warnen vor den verschledensten Schadsto££en ln der Lu£t und deren Folgen.
Die Medlzln sieht dle Ursache vleler Klankhe}ten alleln }n der versc:Imutzten l.uft. Polltlker versuchen,
durch Uinweltschutzgesetze dle Luftverseuohung elnzudämrnen. Dfe Partel der „Grünen" sc:hrelbt Urn-
weltschutz als wlchtigstes politisches Zlel au£ }hre Fahnen. Saubere Lu£t ist £ast schon e}ne Rarität. Es
gibt sle nicht elninal melu. au£ Grönland, und  in München könnte man jedes Jahr 1000 Eisenbahnwa-

®       gen vo`H_er s:=r_b__¥±e_±=h:Te_n_:Der  rnotoris±erte  Verkehr  gilt  als  der  größte  Lu£tverschmutzer.  Glelch  danach  £olgen  dle Feu-
erungsanhgen  der  Kla£twerke  und  dle Heizungen der lndustrle, der Hochhäuser und der Haushalte.
Lu£tsünder  besonderer Art  sind bestlmmte lndustrlezwelge. Manche schädigen n±oht nur Lebewesen,
sondern zerstören sogar Steine und lassen so ganze Städte „morsch" werden.

Der Ru£ nac!h gesunder Luft ist drlngend. Jeder kann heMen. Gut gewartete Heizanlagen und Vei`-
kehrsinlttel slnd  umwelttteundllcher und b}mger. Bessere lsollerung hil£t Wärme sparen. D±e lndustr}e
muß A1.gasfilteranlagen elnbauen. Er£reulicherwefse arbe±tet sle schon  an der Lösung, aus den Sohad-
sto££en brauchbare Güter herzustellen. So kann beisplelsweise aus dem Schwe£eldloxyd der Rauohgase
durc:h Auswaschen wieder reiner Sahwe£el gewonnen werden.

Der  Staat  some  dle  Verwendung der  natürlichen Energlen wie Wfnd, Wasser und Sonne stäiker
£ördern als den Bau von Kernkra£twerken.  Vor allem aber schütze inan unsere Bäuine als Sauqsto££-
spender.  Baue  man doc:h ruhig teure Tle£gmagen, wenn dadurch keln Baum elnem Pai`kplatz zu wef-
chen braucht.

Lu£tverschmutzung  -ein Problern unserer Zelt. Es geht jeden an. Unser Bewußtseh damr sollte

gesc!härft werden. Warten wir nlc:ht, bis jeder elnmal selbst er£almen muß, daß Atmen noc:h vor Essen
und Trlnken kommt. Dainn ist Lu£t plötzllc!h n±cht mehr nur Lu£t . Handeln wfr, bevor es zu spät Est.



Jetzt schon den Schulweg üben!
Allen  Eltern von Schulanfängem empfahl  der Hessische  Kultus-
minister, so früh wie möglich  mit ihren  Kindern den Schulweg
zu  üben. An Autofahrer und andere Verkehrsteilnehmer
appellierte der Kultusminister,  Rücksicht auf die Schulanfänger
zu nehmen. Jeder Verkehrsteilnehmer könne seinen  Beitrag
dazu  leisten, daß die ABC.Schützen  „heil  in  die Schule und
wieder nach  Hause"  kommen, heißt es  in  einer Verlautbarung
seines  Hauses.

ln rund drei Wochen  beginnt für etwa 55.000  Kinder in  Hessen
der sogenannte „Ernst des  Lebens``.   Rachtzeitig vor dem ei.sten
Schultag wies deshalb jetzt das Kultusministerium  auf sieben

g##fe#l:nhin,dieFachleuteElternvonSchulariängern

1.  Der kürzeste   Schulweg ist nicht immer der sicherste. Suchen
Sie möglichst den Schulweg aus, der    mit Ampeln oder von
Polizisten  gesichert   ist.

2. Das Vorbild der Erwachsenen  ist wichtig.  Begleiten Sie lhr
Kind auf dem Schulweg und demon§trieren Sie  ihm richtiges
Verhalten im Straßenverkehr.

3. Achten Sie  besonders.darauf, ob lhr  Kind am  Bordstein
stehenbleibt und vor Betreten  der  Fahrbahn  nach  links und
dann nach  rechts schaut.

4. Achten Sie darauf, daß  lhr Kind  Entfernungen  richtig ein-
schätzen kann und ein Gefühl für die Geschwindigkeit von
Fahrzeugen entwickelt.

5. Schicken Sie lhr  Kind immer rechtzeitig auf den Weg.
Kalkulieren Sie Verspätungen von öffentlichen Verkehrsmitteln
mit ein.

6. Ziehen Sie  lhr  Kincl so an, daß es von den andBren Verkehrs-
teilnehmern rechtzeitig g€sehen wird, ganz  besonders  bei
schlechtem Wetter oder bei  Dunkelheit.  Reflektierende Schul.
ranzen erhöhen die Sicherheit.

7. Sorgen Sie dafür, daß  lhr  Kind seinen Schulweg so schaell
wie möglich  in-und auswendig kennenlernt.

Muttersct)aftsurlaub nutzen !

jetzt seine..informai:ive und übersißtitliche  Broschüre ,,Mutter-
schiJk und Mutterschaftsurlaub" herausgegeben. Die  160 000
Exeniplare dieser Neuauflage werden über die Berufsschulen  im
Lande  Hessen, die  Krankenkassen, Gewerkschsften  und einige
soziale Beratungsdienste verteilt. Die Broschüre kahn auch
kostsnlos beim  Hessischen SozialministBrium  in 6200 Wiesbaden,
Addf§allee  53, bestellt=werden. Sozialminister Armin Clauss be.
tont im Vorwort zu dieser 1 nformationsschrift, jede  Nachlässig.
keit bei  der Beachtung der genauen gesetzlichen Vorschriften
sei gefährlich, weil  es um die Gesundheit von  Mutter und  Kind
gehe.  ln einer sehr leicht verständlichen  Darstellungsform  be-
mühe sich  die  Broschüre, alle  Bestimmungen des Mutterschutz.
oesetzes zu  erläutem und darzustellen. Der Minister appellierte
in diesem Zusammenhang an alle  berufstätigen Mütter, die
Möglichkeiten des Mutterschaftsurlaubs mit dsr Möglichkeit der
Freistellung von der Arbeit für die  Dauer von sechs Monaten
nach  der Entbindung wahrzunehmen.  Der Muttsrschaftsurlaub
soi  nicht nur für die Gesundheit der Mutter, sondem  insbesondere
für die Entwicklung des  Kindes wichtig.  Das  Kind benötige  in
don ersten Monaten seines  Lebens eine intensive Betreuung und
Zuwendung durch die Mutter.

Das große  l nformationsbedürfnis werdender Mütter über die
ger`auen gesetzlichen  Bestimmungen und die Möglichkeiten,
alle  Rechte aus der Gesetzgebung wahrzunehmen, kann Sozial-
minister Armin Clauss nicht nur anhand vieler Anfragen an sein
Ministerium  belegen.  Es zeigt sich auch  in der Tatsache, daß
innerhalb von vier Jahren seit dem ersten  Erscheinen  der
Broschüre „Mutterschutz"  in  der  lnfDrmationsreihe des
Hessischen Sozialministeriums 415 000 Exemplare gedruckt
werden mußten.

Die Mittelpunktschule Heiligenberg teilt mit
Der Unterricht beginnt wieder am  Donnerstag, d. 21. Aug.
1980 zur  1. Stunde für die  Klassen  2 bis 4.

Die Aufnahmefeier für die Schulneulinge findet am  Freitggi d.
22. Aug.1980, um  10.40 Uhr,  in  der Pausenhalle unserer Schule
statt. Alle  Kinder bekommen eine vom  Eltembeirat gepackte
Zuckertüte, für die von  den  Eltern in der ersten  Elternversamm-
lung ca.12 bis  14 DM  erbeten werden.

Fahrgelegenheiten  bestehen nach folgendem Plan:

ab ostheim               10.15 Uhr
"     Hilgershausen    10.19Uhr

ab Beuern                   10.22  Uhr
ab Heßlar                   10.27  Uhr
ab Melgershausen    10.30  Uhr
ab Harle                      10.30 Uhr
ab  Niedermölli.ich  10.11   Uhr

ab  Lohre                     10.15  Uhr
ab Niedervorschütz  10.20 Uhr
ab Böddiger               10.25 Uhr
ab  Felsberg               10.30 Uhr
ab Altenburg           10.08  Uhr
ab  Hesserode           10.25  Uhr
ab Helmshausen     10.28  Uhr
ab  Rhünda                10.35  Uhr

Für die  Kinder der Vorklasse  beginnt der Unterricht am  Montag,
d.  25. Aug.  1980.

Sprechtage der Landesversicherungsanstalt Hessen
!n vierter, erweitorter Aufl?g£ hat. das Hessische Sozialministeriumim  Monat August | 980

Die nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
finden  in

Felsb€rg              -Rathaus. am  Donnerstag, dem  l4.08.1980,

Neukirchen       -Rathaus-am  Dienstag, dem        t9.08.1980,

Homberg (Efze)-    `Ludwig-Mohr-Str.  29 -JEDEN  Montag und
Freitag,

jeweils von 8.30 .  12.00 Uhr statt.

u

u

Für berufstätige Versicherte werden zusätzliche Sprechstunden in.i
Homberg (Efze),  Ludwig.Mohr-Str.29, am Montag, dom                  ~
18.8.1980 von  16.00 -18.00 Uhr abgehalten.
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Spre¢hstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                            8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                           18.30 bis 20.m uhr
ln Boiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgeholten                                  11.00 bis  l 2.00 Uhr

Sprecl`stunden im OT Dagobertshausen
Joden Donn®rstao von                                    18.30 bis  l9.30 Uh.r
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sd®PL¥cRse%rB®ü:haobr.ewn:|§:ehne:dj:Fdrez.e!tkönnenausderGemein.

##B;*ntadgd6vno|m°TE'fershause,ng.oobis2o.öouhr
hält der Ortsvcwsteher  Karl  Harbusch  in selner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sor®.hstundon ab.

Sprechstunden im OT 0stheim
Jedon  Freitag von                                           19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorstsher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprßch-
stundon ab.

D.mstitundet` der Gemeindekasss
Mont" bii Froitag von                                  8.30 bis l2.00 Uhr

rl  8ugat#LbüLcthft°L8:hs von               i 7.oo bis i g.oo uhr

rl

Schaltorstundan  pommt Malsfeld                       J
Wontai bi. Fr®itag von                                 8.00 bis l t30 Uhr
un von                                                          15.00 bis l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                8.00 bis l 2.00 Uhr
An Sonn. und  Feiertagen  ist der Schalter beim Postsmt Mals-
fMe:?sugeähk:#nä,tNe::hus::se:ovs::mtmitsgo.n#:?ssd,i::#iühr.

Postamt Boisoförth
Montag bis Freitag von                                    8.30 bis  ll.00 Uhr
urd van                                                                  15.00 bis  l7.CX) Uhr
S®mstag von                                                            8.30 bis l2.Ck) Uhr
Kastmle®ru" sonntags nur an der Poststelle,

Bat`nhof Bei»förth
Schalterstundon an Wochentagen außer samstags und sonntaos
von                                                                              7.15  bis ll.55  Uhr
voh                                                                            12.20 bis  l5.50 Uhr

Sprochstunden  im  OT Mosheim
Joden  Montag von 19.00  bis  20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seinor Wohnuu
Sprsthstu "]en ab.
Sp.ochstu"]en dos Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jedon  Domorstag  hält dor Ort6vorsteher  Herbert Harbusch
Sprochstund®n ab                                         11.00  bis  l2.q  uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen
Jed®n  Mittwtx:h  von                                      18.00  bis  l9.00  Uhr
häft  dsr OrtsvoTstoher  Riemenschneider  in -seiner  Wohnung
Sprechstunden  ab.

NOTRUFE

BOÄiEeLIT,:Ls#ne=n
Tel.  8031
Tel.  2000

lnformationsbus der Bundesversicherungsanstalt
für Angestel lte
Die  Bundesversicherungsanstalt für Angestellte wird ihren  ln.
formationsbus

vom  18.8. bis 20.8.1980 in  Homberg (Efze)

aufstellen und den Versicherten und  Flentnom der Angestellten-
versicherung zur Verfügung stehen.

Der Standplatz und die Öffnungszeiten werdon  in der Presse noch
bekanntgegeben.

Gewährung von Hausbrandbeihilfen
im Winterhalbjahr 1980/81
Hausbrandbeihilfen werden für den kommenden Winter wieder
an  Empfänger laufender Hilfe zum  Lebensunterhalt nach dem
Bundessozialhilfegesetz und ergänzender Hilfe zum  Lebens-
unterhalt nach  dem  Bundesversorgungsgesetz.gewährt.  Darüber
hinaus haben auch Personen, die keine laufende liilfo zum
Lebensunterhalt erhalten, weil  ihr Einkommen die maßgebenden
Sozialhilferegelsätze zuzüglich Mehrbedarfszuschläge und Miete
erreichen, einen Anspruch auf Hausbrandbeihilfe.
Sozialhifferegelsätze:

a)  Haush@lts¥orstände und Alleinstehonde       312 DM

b)  Haushaltsangehörige vom  Beginn des 22.  Lebeng.ahres an
250 DM

c)  Haushaltsangehörige vom  Beginn des 16.  Lebensjahi.os bis zur
Vollendung des 21.  Lebeng.ahros       281  DM

d)  Haushaltsangehörige vom  Beginn  des 12. biszur Vollendung
do§  15.  Lebensjahres       234  DM

o)  Haushaltsangehörioe vom Beginn des 8.  bis zur Vollendung
des  ll.  Lebensjahres       203  DM

f)  Haushaltsangehö.Ü.9e bis zur Vollendung des 7. Lebensjahros
140  DM

Untsrhaltsleistungen von bürgerlich rechtlich Vorpflichtoten,
die mit dem Antragsteller in  Haushaltsgomoinschaft loben, sind
bei dor Einkommensermittlung entsprechond zu beröcksichtigen.

Einkommon, das den Bedarfssatz übersteigt, ist auf den Betrag
der Beihilfe anzurechBen. Hausbrandbeihilfon \^erden an Minder-
bemittelt8, also im Verhältnis zum Einkommen auslaufend ge-
zahlt. Als Mindestbeihilfe wird jedoch ein  Betrag von  10 DM
h3Willigt.
Für Haushalte mit 1  oder 2 Porsonen l]eträgt die  Boihilfe 397
DM
für Haushalte mit 3 oder mehr Personen 496 DM
ffir Haushaltsangehörige ohne Unterhaltsanspruch gegen  Hsus.
hal"orstand 99 DM
Die Gewährung der Hausbrandbeihilfe ist von dor Stsllung eines
Antrages abhängig. Anträge sind  bei der Gemoindwerwaltung
Malsfeld, Elfershäuser Str. 4, 3509 Malsfeld, Zimmer 5, bis ziim
10.9.1980 zu  Stellen.

Empfänger von laufender Hilfe zum  LebensuntBrhalt orhalten
dio Hausbrandboihilfe von  Amts wegon.  Einer besondoron An-
tragstsllung bedarf es in diesen  Fällen nicht.

Malsfeld, d. 4.8.1980                              Der Gemeindsvorstsnd
gez. Stöhr
Bürgermeister



Zum 85. Geburtstag
Frau  Emma Wsrner, Mal§fsld, Grüne Straße  21
geb. am  15.8.1895

Zum 75. Geburtstag
Herrn  Franz Wolf, Ostheim,  Rotdornstraße  15
geb. am  15.8.1905
Zum 76. Geburtstag
Frau Gertrud Wuest, Sippershausen, Am  Ründbach 6
geb. am  16.8.1904

Zum  91. Geburtstag
Herm  Heinrich Christe, Malsfeld,  Lehmkaute s
geb. am  17.8.1889

Zum 81. Gebt]rtstag
Frau Anna Wesp, Elfershausen, Hauptstraße 34
geb. am  17.8.1899
Zum 79. Geburtstag
Frau  Maria Guthardt, Sippershausen, Bubenroderstraße  12
geb. am  18.8.1901

Zum 81. Geburtstag
Herrn  Heinrich Seitz, Osti`eim,  Flotdornstraße  16
9eb. am  19.8.1899

Storbofälle
Am  7.8.1980
Justus Moog aus M3lsteld,  Elfsrshäuser Straße 6

Ärztl ich®r Boroitschaftsdienst
Am Wcx3Aenende  16.,17. Aug.1980 (v. Sa.14.00 -Montag

8.m Uhr)  sowie am  Mittwoch, d. 20. Aug.  1980 (v. Mittwoch
14.0) -Donnerstag 8.00 Uhr)  ist

Herr Otfried  Emsmann, Malsfeld, Schulstraße
Tel . 05661 /2252

dionstbersit.

Zahnärztl i¢hor Boreitschaftsdienst
Am Wmheneade  16.,17. 4ug.1980 ist

Zahnarzt Kiper, Morschen, Tel. 05664/1314

dionstb®roit.

Evsngel ischo Kirchengemoinde
Malsteld
17.8.1980          10.30 Uhr Gottesdienst

.10.30 Uhr Kindergottesdienst

B®iseförth
17.8.1980            9.15 Uhr Gottesdionst

Dagobertshauson
17.8.1980            9.00 Uhr GottesdiBnst

Elf®rstiaustn
17.8..19eo          11.00 Uhr Gottesdianst

Mosheim
17.8.1980           10.00 Uhr Gottesdienst

Ostheim
17.8.1980          10.00 Uhr Gottesdimst

Sipperhausen
17.8.1980            8.45 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Straße
17.8.1980         20.00 Uhr Evangelisationsstunde

20.8.1980          20.00 Uhr Bibelstunde

Schützenverein Malsfeld  1912 e.V.
Liebe Schützenschwestern,  liebe Schützenbrüder!
lhr seid alle recht herzlich zu unserem  diesjährigen Spießbraten.

ä#Ä:;fse::#Pe,;tcu:jdn#[:Eesn;nD::,T:rj:j:d##r:rnf:::erenu

äT:#:r::S3::g:an%#ef##:jnFeE;:tTaej;TeBT#:r{;:tgetnE#n
rechtzeitig ein, damit wir die Teilnehmerzahl  gut überschauen
können.

Hier noch die neuesten  KK-Ergebnisse:      .
GRUNDKLASSE
Guxhagen-Malsteld    930.960
MalsteldJ'fiefetial     973€53

KREISKLASSE
Malsteld.Hesslar    1054-Gegner nicht angetreten
Malsfold-Gensungen  ll     1032-1012

Malsfeld€uxhagen    1055-1025

Schützenverein  Malstold
Am  Dienstag, d.19.8.1980, 20.00 Uhr, findet im Gasthaus
Jägerhof`` eino Aktivenversammlung statt.

lch  bitte alle al(tiven Schützen, insbesondere aber auch die
Mannschaftstührer um  lhre Teilnahme.

Da am  1.9.1980 die  Runden-Wettkampf-Saison 80/81  beginnt,
bitte ich  alle Schützen, das Training wieder aufzunebTTpn.

GRABMALE  und
EIHFASSUNGEN

u

aus Marmor,  Granit,  Betonwerkstein
poljert odet  handweTklich  bearbeitet.
Prebgünstige  und schrelle Lieferung aufÖxffiff M"NN
•  St®Inm®tzm®l.t®r  .

3508 M"rm,
Kasst Str. 49

T.l.ton 0 6C el / 25 e6
Besichtigsn Sie iinsero großo Ausstelluno odsr rufen Sie uns zu
einer  Beratiing  an,  wir holen  Sie auch  unverbindlich  zu  einem
Besuch ab.


